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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

1. Aufstellungsbeschluss und Planungsanlass

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 24.01.2007 (BV-2007-008)
die Aufstellung der 1. Anderung des Flachennutzungsplanes aus dem Jahr 2006 beschlos-
sen.

Gegenstand des Verfahrens sollten u. a. die Anderungen im Zusammenhang mit laufenden
Bebauungsplanverfahren sein. Die ersten Punkte des Anderungsbeschlusses wurden zwi-
schenzeitlich durch die mit dem BauGB neu eingefiihrte Verfahrenserleichterung der Be-
richtigung bereits in den Flachennutzungsplan aufgenommen. Die Mdglichkeit der Berichti-
gung des Flachennutzungsplanes besteht fur Bebauungspldne nach 8 13a BauGB (Be-
bauungsplane der Innenentwicklung).

Der Bebauungsplan ,,Gewerbegebiet Langer Damm und Weiterfihrung SSKES* wurde nicht
im beschleunigten Verfahren nach 8§ 13a BauGB aufgestellt, da hier neben der Einbezie-
hung von Aullenbereichsflachen zudem die fur dieses Planverfahren zulassigen
Uberbaubaren Grundstiicksflachen Uberschritten werden.

Da Bebauungsplane aber grundsatzlich aus dem FNP zu entwickeln sind, sollte fur die Be-
reiche westlich des Flugplatzes und fur den Bebauungsplanbereich ,,Gewerbegebiet Langer
Damm und WeiterfUhrung SSKES* der FNP geé&andert werden. Die weiteren beschlossenen
Anderungen erfolgen dann in separaten Verfahren zum gegebenen Zeitpunkt.

Der vorgenannte Aufstellungsbeschluss wurde dahingehend am 26.11.2008 (BV-2007-
008-1) geandert.

Am 25.09.2013 beschlieRt die Stadtverordnetenversammlung von Finsterwalde die 1. An-
derung des Flachennutzungsplanes aufgrund der verzdgerten Bearbeitung des Bebauungs-
planes , Gewerbegebiet Flugplatz-Fliegerstralle” in 2 separaten Planverfahren weiterzufih-
ren.

- Anderung Teilbereich 1.1: fiir den Bereich Gewerbegebiet Langer Damm und Weiterfiih-
rung SSKES

- Anderung Teilbereich 1.2: fiir den Bereich Gewerbegebiet Flugplatz-Fliegerstralle

Im vorliegenden Planverfahren wird die Anderung 1.2 bearbeitet.

2. Rechtsgrundlagen

- Das Flachennutzungsplanverfahren wird nach § 233 Abs. 1 Satz 1 BauGB nach dem Bau-
gesetzbuch vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414) zuletzt geadndert durch Artikel 1 des Ge-
setzes v. 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509) zu Ende gefuhrt.

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) neu gefasst durch Bekanntmachung v. 23. 1.1990
(BGBI 1 S.133), Anderung durch Artikel. 2 des Gesetzes v. 11.06.2013 (BGBI | S. 1548)

- Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes
Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90 vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I. S. 58)
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes v. 22.07.2011 (BGBI. I S. 1509)

- Gesetz uUber Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. |
Nr. 51 S. 2542) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 07.08.2013 (BGBI. | S. 3154)

- Brandenburgisches Ausfilhrungsgesetz zum Bundeshaturschutzgesetz (BbgNatSchAG)
vom 21.01.2013 (GVBI. 1/2013 Nr. 3, ber. GVBI 1/13 Nr. 21)
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

3. GrolRe des Plangebietes

Das Plangebiet liegt im Suden der Stadt Finsterwalde (Flur 47), sudlich des Sonderlande-
platzes Finsterwalde-Schacksdorf und wird wie folgt begrenzt:

- im Norden: Flachen des Sonderlandeplatzes Finsterwalde - Schacksdorf
- im Suden: Waldgebiet

- im Osten: B- Plangebiet ,,Gewerbegebiet Flugplatz*

- im Westen: Landwirtschaftsflache

Das Plangebiet hat eine FlachengrofRe von 25,42 ha. Es wurden die Umgebungsflachen
aulerhalb der Begrenzung des Bebauungsplanes mit einbezogen, um hier den tatséachli-
chen Waldbestand aktueller darzustellen.

4. Ubergeordnete Planungen
Landesplanung

Grundlage fur die Bewertung der Planung ist der das Landesentwicklungsprogramm 2007
(LEPro) und die darin festgelegten Ziele und Grundsatze der Raumordnung sowie der Lan-
desentwicklungsplan | ,,Zentralortliche Gliederung®.

Der Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg wurde am 17.06.2014 vom Oberverwal-
tungsgericht Berlin-Brandenburg fir unwirksam erklart.

Die fur die Planung relevanten Grundsdtze der Raumordnung werden nachfolgend ge-
nannt:

LEPro 8 2 Wirtschaftliche Entwicklung
(3) In den landlichen Raumen sollen in Erganzung zu den traditionellen Erwerbsgrundlagen
neue Wirtschaftsfelder erschlossen und weiterentwickelt werden.

LEPRO § 3 Zentrale Orte

(1) Die Hauptstadtregion soll nach den Prinzipien der zentraldrtlichen Gliederung entwi-
ckelt werden. Zentrale Orte sollen als Siedlungsschwerpunkte und Verkehrsknoten fur ih-
ren Versorgungsbereich raumlich gebundelt Wirtschafts-, Einzelhandels-, Kultur-, Freizeit-,
Bildungs-, Gesundheits- und soziale Versorgungsfunktionen erfillen.

(2) Als Zentrale Orte sollen solche Gemeinden bestimmt werden, die aufgrund ihrer r&um-
lichen Lage, der zu versorgenden Bevoélkerung ihrer Verflechtungsbereiche, ihrer funktio-
nalen Ausstattung und ihrer Potenziale in der Lage sind, die Ubergemeindlichen Aufgaben
der Daseinsvorsorge langfristig und flachendeckend zu erfullen.

LEPRO 8 5 Siedlungsentwicklung

(1) Die Siedlungsentwicklung soll auf Zentrale Orte und raumordnerisch festgelegte Siedlungs-
bereiche ausgerichtet werden. Der Gewerbeflachenentwicklung soll daneben auch in rdumlichen
Schwerpunkten mit besonderem wirtschaftlichem oder wissenschaftlichem Potenzial angemes-
sen Rechnung getragen werden.

(2) Die Innenentwicklung soll Vorrang vor der Au3enentwicklung haben. Dabei sollen die
Erhaltung und Umgestaltung des baulichen Bestandes in vorhandenen Siedlungsbereichen

und die Reaktivierung von Siedlungsbrachflachen bei der Siedlungstatigkeit Prioritat haben.

(3) Bei der Siedlungsentwicklung sollen verkehrssparende Siedlungsstrukturen angestrebt
werden.

8 6 Freiraumentwicklung

(1) Die Naturguter Boden, Wasser, Luft, Pflanzen- und Tierwelt sollen in ihrer Funktions- und
Regenerationsfahigkeit sowie ihrem Zusammenwirken gesichert und entwickelt werden. Den
Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden.
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

(2) Die Inanspruchnahme und die Zerschneidung des Freiraums, insbesondere von gro3raumig
unzerschnittenen Freirdumen, sollen vermieden werden.

GemalR LEP I ist die Stadt Finsterwalde als Mittelzentrum ausgewiesen.
Regionalplanung

Konkrete Ziele sind hier derzeit fur die von der Anderung des FNP betroffenen Flachen
nicht abzuleiten.

Landschaftsprogramm Brandenburg

Im Landschaftsprogramm Brandenburg werden als groRrdumige Ziele fur die Stadt Fins-
terwalde u. a. die Entwicklung der vom Braunkohleabbau gepragten Gebiete, die Entwick-
lung umweltgerechter Nutzungen sowie der Aufbau eines landesweiten Schutzgebietssys-
tems und der Aufbau des européischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 benannt.

Fur das Planungsbiet sind folgende Entwicklungsziele relevant:

- Bertcksichtigung des Biotop- und Artenschutzes,

- Erhalt und Entwicklung groRrdumiger, naturnaher Waldkomplexe unterschiedlicher Ent-
wicklungsstadien,

- Sicherung der Grundwasserbeschaffenheit in Gebieten mit vorwiegend durchlassigen
Deckschichten und Schutz des Grundwassers gegentber flachenhaften Stoffeintra-
gen,

- Vorrangige Aufstellung eines Schutz- und Entwicklungskonzeptes zum kunftigen
Wasserhaushalt im Grundwassereinzugsgebiet von Braunkohlentagebauen

- Verbesserung der Umwelt- und Lebensqualitat im Siedlungsbereich,

- Entwicklung erlebniswirksamer Landschafts- und Ortsbilder im siedlungsgepragten
Raum.

Landschaftsrahmenplan des Landkreises Elbe-Elster

Der Landschaftsrahmenplan des Landkreises Elbe-Elster (1999) wird etappenweise fortge-
schrieben (letzter Stand Juli 2011). Zunachst wurde der Fachbeitrag zum Biotopverbund
erstellt (LANDKREIS ELBE-ELSTER 2010).

Das Plangebiet zahlt nicht zu den Gebieten mit nationaler/landerubergreifender, tUberregi-
onaler oder regionaler Bedeutung fur den Biotopverbund und wurde auch nicht als Ent-
wicklungsflache definiert, die mittel- bis langfristig die Funktion von Verbindungsflachen
oder -elementen erfullen kénnte.

Fur den Aufbau eines funktionsfahigen Biotopverbundsystems leistet die Erhaltung der
unzerschnittenen verkehrsarmen Raume (UZVR) einen entscheidenden Beitrag.
Entsprechend der Fortschreibung des Landschaftsplanes des Landkreises Elbe-Elster, liegt
die Flache im sonstigen unzerschnittenen verkehrsarmen Raum =50 km2 mit hoher Be-
deutung fur den Biotopverbund-Erhalt der Unzerschnittenheit, Ziele sind:

- weitestgehender Erhalt der Unzerschnittenheit zur Bewahrung groRraumiger Wan-
der- und Vernetzungsbeziehungen (Zielarten: u. a. Wolf, Rothirsch),

- Berlcksichtigung der UZVR im Rahmen von Neu- und Ausbauvorhaben der Infra-
struktur,

- Berucksichtigung der UZVR bei der Ausweisung von Windeignungsgebieten und Ver-
meidung der Zerschneidungswirkung in diesen Raumen durch groRe Windfelder,

- mittel- bis langfristige Erhdhung der Durchlassigkeit der Landschaften fur Arten mit
hohen Raumanspruch bzw. wandernde Arten, d. h. vor allem Entscharfung besehen-
der Konfliktpunkte.
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

5. Inhalt und Begriindung der Anderung

Mit der 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes soll die Voraussetzung
geschaffen werden, den Bebauungsplan Gewerbegebiet , Flugplatz-Fliegerstralle” aus dem
Flachennutzungsplan zu entwickeln bzw. im Parallelverfahren aufzustellen.

Da sowohl verkehrstechnische als auch medientechnische Erschlieungen im Bereich Flug-
platz in den letzten Jahren modernisiert und ausgebaut wurden, bietet sich die weitere
Verdichtung des Gewerbestandortes geradezu an. Das Gebiet ist auch fur die Stadt Fins-
terwalde von besonderer Bedeutung und besitzt ein wichtiges Entwicklungspotenzial, da
nur im Gewerbegebiet Flugplatz eine Nutzung mdglich ist, die nicht oder nur marginal im-
missionsschutzrechtliche Probleme I6sen muss. Alle anderen stadtischen Gewerbeflachen
befinden sich innerhalb des Stadtgebietes, meist sogar zentrumsnabh.

Westlich an die rechtskraftigen Bebauungsplane der Gemeinde Lichterfeld-Schacksdorf und
der Stadt Finsterwalde anschlieRend soll daher eine Weiterentwicklung des Gewerbestand-
ortes erfolgen. Auf dieser Flache befinden sich Gebaude, Shelter und versiegelte Bereiche
in Form von Lager- und ErschlieBungsflachen.

Erwerber eines grollen Teils der Grundsticke ist ein einheimischer Hausmeisterservice.
Der jetzige Betriebssitz der Firma ist historisch gewachsen, verteilt auf 2 Standorte und
umgeben von Wohnbebauung.

Der Betrieb konnte in den letzten Jahren expandieren, jedoch sind die Grenzen der vor-
handenen Betriebsflachen und der Vertraglichkeit mit den benachbarten Nutzungen bereits
mehr als erreicht. So ist die Firma u. a. angehalten, logistische Vorkehrungen zu treffen,
um die Larmbeldstigungen in den angrenzenden Bereichen so minimal wie mdglich zu hal-
ten. Der jetzige Logistikteil des Firmensitzes wurde vor einigen Jahren erworben und hat
zu einer merklichen Erhéhung der Beschéftigtenzahl beigetragen.

Es mussen die unterschiedlichsten Maschinen, Geréate und Materialien vorgehalten werden.
Auf dem jetzigen Betriebssitz ist die Firma an die Grenzen einer betriebswirtschaftlich
zweckmaRigen und den nachbarrechtlichen Ansprichen gerecht werdende Logistik ange-
langt. Auch die Verteilung des Betriebes auf 2 voneinander getrennt liegende Grundsticke
ist wirtschaftlich bedenklich. Aus diesem Grund und infolge notwendiger betriebstechni-
scher Erweiterungen im Zusammenhang mit Gbernommenen groReren Auftragen ist die
VergrofRerung der Lager- und technischen Abstellflachen zwingend erforderlich, wofur aber
in absehbarer Zeit keine anderen Grundsticke in Finsterwalde zur Verfugung stehen.

Die betrieblich erforderliche Expansion am jetzigen Firmenstandort ist nicht mdglich, das
Gelande am Flugplatz bietet dafiir aber optimale Bedingungen, was auch eine weitere Er-
héhung der Beschéftigten nach sich ziehen wirde.

Im Plangebiet befinden sich massive Gebaude, welche wahrend der militdrischen Nut-
zungszeit errichtet wurden. Dazu gehéren Shelter, die mit einem Erdwall umgeben bzw.
aufgeschuttet sind sowie sogenannte LKW- Garagen.

Die Shelter wurden ca. 1970 errichtet, die LKW- Garagen stammen aus den 30-er Jahren
des vorigen Jahrhunderts. Alle baulichen Anlagen sind mit Betonstralen untereinander
verbunden.

Auf der westlichen Teilflache ist ein Feuerldschteich mit einem Fassungsvermdgen von ca.
750 m=3 vorhanden.

Es handelt es sich bei den nachzunutzenden Flachen um versiegelte und baulich gepragte
Teile einer Konversionsflache. Der westliche Teil der Planflache wird bereits vom Haus-
meisterservice genutzt.

Im rechtskraftigen FNP ist im Plangebiet keine Gewerbliche Bauflache dargestelit.

Der Eigentumer der Flachen betreibt neben dem Gewerbe auch gleichzeitig eine Hobby-
tierhaltung. Zu diesem Zweck werden Teilflaichen des Gebietes als Grunflache mit der
Zweckbestimmung Kleintierhaltung dargestelit.

Durch die Darstellung einer gewerblichen Bauflache mit 9,0 ha sowie einer Grinflache mit

der Zweckbestimmung Kleintierhaltung mit 1,0 ha &ndern sich die Flachendarstellungen
gegenuber dem rechtskraftigen Flachennutzungsplan wie folgt:
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde
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FNP rechtskraftig FNP 1. Anderung Teilbereich 1.2

Die aulRerhalb der Grenzen des Bebauungsplanes liegende Flache wird als Wald und Land-
wirtschaftsflache entsprechend der tatsachlichen bzw. sich zukiinftig entwickelnden Nut-
zung dargestellt. Die im 1. Entwurf als Grinflache mit der Zweckbestimmung Naturschutz
dargestellte Flache wird hier ebenfalls als Waldflache dargestellt. Auf dieser Flache findet
keine Bewirtschaftung bzw. Nutzung statt, so dass sich im Laufe der Jahre hier eine Wald-
flache entwickeln wird. Im Landschaftsplan wurde diese Flache als Grinlandbrache mit
spontanem Gehdlzaufwuchs kartiert.

6. Umweltbericht
6.1 Einleitung

Nach 8§ 2a BauGB ist im Rahmen des Aufstellungsverfahrens der Bauleitplanung der Be-
grindung ein eigenstandiger Umweltbericht beizufligen, das gilt somit auch fur den Fla-
chennutzungsplan.
In einer Umweltprifung werden gemall § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB die unmittelbaren und
mittelbaren Auswirkungen eines Vorhabens auf

e Mensch, Fauna, Flora,

e Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft,

e Kultur und sonstige Sachguter sowie

e die Wechselwirkungen zwischen diesen Schutzgutern
ermittelt, beschrieben und bewertet.

Grundlage fir den Umweltbericht waren der Landschaftsplan zur 1. Anderung des FNP, der
Artenschutzrechtliche Fachbeitrag zum Landschaftsplan der 1. Anderung des FNP sowie
der Entwurf zum Bebauungsplan Gewerbegebiet ,Flugplatz-Fliegerstrale* vom
07.03.2014.

6.1.1 Inhalte und Ziele der Anderungen
Mit der 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes soll die Voraussetzung
geschaffen werden, den Bebauungsplan Gewerbegebiet , Flugplatz-Fliegerstrale“ aus dem

Flachennutzungsplan zu entwickeln bzw. im Parallelverfahren aufzustellen.

6.1.2 Darstellung der in den Fachgesetzen und —planen festgesetzten Ziele des
Umweltschutzes

Nachfolgend werden die fur die Planung relevanten Ziele der Fachgesetze und Plane dar-
gestellt.
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

6.1.2.1 Gesetzliche Vorgaben zu den Schutzgitern
= Boden

GemaR 8 1(3) Nr. 2 BBodSchG (Bundes-Bodenschutzgesetz) sind die Funktionen des
Bodens nachhaltig zu sichern oder wiederherzustellen.

= Wasser

In den allgemeinen Grundsatzen des 8 6 (1) Nr. 1 Wasserhaushaltsgesetzes - WHG
wird ausgefihrt: "Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem
Ziel, ihre Funktions- und Leistungsfahigkeit als Bestandteil des Naturhaushalts und als
Lebensraum fur Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch
Schutz vor nachteiligen Verdnderungen von Gewassereigenschaften®.

Im 8 1 (3) Nr. 3 BNatSchG heif3t es: Binnengewasser sind vor Beeintrachtigungen zu
bewahren und ihre naturliche Selbstreinigungsfahigkeit und Dynamik zu erhalten; dies gilt
insbesondere fur naturliche und naturnahe Gewasser einschlielilich ihrer Ufer, Auen und
sonstigen Riuckhalteflachen.

= Klima

Nach 8 1 (3) Nr. 4 BNatSchG sind Luft und Klima auch durch MaBnahmen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege zu schitzen; dies gilt insbesondere fur Flachen mit gunsti-
ger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete
oder Luftaustauschbahnen.

= Arten und Biotope

Natur und Landschaft sind gemal 8 1 BNatSchG auf Grund ihres eigenen Wertes und als
Grundlage fur Leben und Gesundheit des Menschen zu schitzen.

= Erholung und Landschaftsbild

Im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) befinden sich diverse Regelungen zum Schutze
von Natur und Landschaft bezogen auf die Erholung des Menschen.

6.1.2.2 Fachplanungen

Fachplanungen auf dem Gebiet des Umweltschutzes fur Finsterwalde sind:
e Landschaftsprogramm Brandenburg aus dem Jahre 2000
e Landschaftsrahmenplan des Landkreises Elbe-Elster und dessen 1. Fort-
schreibung 2010
Die zu bericksichtigenden Vorgaben aus diesen Planungen sind dem Punkt 4 zu entneh-
men.

6.1.3 Berucksichtigung der Ziele des Umweltschutzes

* Boden

Anstreben von minimalem Bodenverbrauch;

Vermeidung von unndtiger auch zeitweiser Bodeninanspruchnahme;
Vorrang von 6kologisch gunstiger Teilversiegelung;

Nutzung von Gebieten mit bereits vorbelasteten Béden oder weniger empfindlichen Béden;
Gelandenivellierungen sind durch Konstruktion und Standortwahl zu vermeiden.
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

= Wasser

Vermeidung von Standorten in Wasserschutzgebieten und mit ungeschitzten Grundwas-
serverhaltnissen. Vermeidung des Verbaus von FlieRgewassern.

= Klima
Beeintrdchtigungen des Klimas sind zu vermeiden.
= Arten und Biotope

Natur und Landschaft sind gemall § 1 BNatSchG auf Grund ihres eigenen Wertes und als
Grundlage fur Leben und Gesundheit des Menschen zu schiitzen.

» Erholung und Landschaftsbild

Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sind zu vermeiden.

6.2 Bestandsbeschreibung, Bewertung und Auswirkungsprognose

6.2.1 Bestandsbeschreibung und Bewertung

Die Bestandsbeschreibung und Bewertung erfolgt unter Hinzuziehung der Darstellungen

des Landschaftsplanes zur 1. Anderung des FNP und des Entwurfs zum Bebauungsplan
Gewerbegebiet ,Flugplatz-Fliegerstral3e*.

Schutzgut Kurze Beschreibung und Bewertung

Mensch Zu den wichtigen zu bericksichtigen Belangen zéhlen u.a. auch die allge-
meinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse und die
Belange des Immissionsschutzes sowie des Umweltschutzes, einschlie3lich
des Naturschutzes und der Landschaftspflege (§ 1 Abs. 6 BauGB). Die
Wohn- und Wohnumfeldfunktion ist abh&ngig von der Nutzungsstruktur ei-
nes Gebietes.
Auf der Flache des Plangebietes befinden sich Gebaude, Shelter und ver-
siegelte Flachen, teils Lagerflachen und teils ErschlieBungsflachen.
Ein einzelnes Wohngehoft befindet sich stdlich, in einem Abstand von ca.
220 m zum Anderungsbereich. Im Osten grenzt das vorhandene B-
Plangebiet ,,Gewerbegebiet Flugplatz* an das Plangebiet.

vorhandenen Zuganglichkeit eine nachrangige Wohnumfeldfunktion. Durch
die Planung werden keine relevanten Immissionen hervorgerufen.

Das Teilgebiet 2 besitzt aufgrund der abgeschiedenen Lage und der nicht

Pflanzen 1.Tiere
und Tiere
Im Planbereich kommen folgende Arten vor:
Saugetiere: GrolBer Abendsegler, Breitfligelfedermaus, Braunes / Graues
Langohr, Zwergfledermaus

Amphibien und Reptilien: Zauneidechse, Teichfrosch
Avifauna: Wahrend der faunistischen Kartierung (WALCZAK, 2010, Anlage
1) wurden insgesamt 29 Vogelarten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.

Aufgrund der Biotopausstattung ist zudem mit dem Vorkommen von Rot-
fuchs, Reh und Schwarzwild zu rechnen.

2.Pflanzen
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

Biotoptypen des Plangebietes:

(nach: Biotopkartierung Brandenburg, Liste der Biotoptypen, Landesamt UGV Brandenburg,
Potsdam 2011)

Die Beurteilung der Biotopwertigkeit wurde aus dem Landschaftsplan Gibernommen.

Code Kartiereinheit Bewertung
STT Feuerldschteich gering

STB Teiche, beschattet (8) hoch

RSC Landreitgrasfluren mittel

GMWR | Artenreiche Magerweide mittel

GAFX Sonstige Grinlandbrachen feuchter Standorte (8) hoch bis mittel
GAMA Grunlandbrachen frischer Standorte, artenarm mittel

GAMAG | Grunlandbrachen frischer Standporte, artenarm mit | mittel
spontanem Gehdlzaufwuchs
GATAG | Artenarme oder ruderale trockene Brachen, mit spon- | mittel
tanem Gehdlzaufwuchs

BRRG Baumreihen, geschlossen, heimische Baumarten hoch bis mittel
BEGH Einschichtige oder kleine Baumgruppen, heimische | mittel
Baumarten

BEGHA | Einschichtige oder kleine Baumgruppen, heimische | hoch bis mittel
Baumarten, Altbdume

WVMW | Birken-Vorwald, frischer Standorte hoch bis mittel

WVMZ Espen-Vorwald, frischer Standorte hoch bis mittel

WSR Naturnaher Laubwald, frischer und/oder reicher hoch

Standorte

WAK Kiefernmischforste hoch bis mittel

LIS Intensiv genutzte Sandacker gering

OAL Lagerflachen sehr gering

OKM Militarische Sonderbauflachen mltt_el bis sehr
gering

OVWW | Weg mit wasserdurchlassiger Befestigung gering

OVWT Teilversiegelter Weg gering

(8) geschiitzt nach § 30 BNatSchG

Einzelheiten zu den erfassten Biotopen kénnen dem Landschaftsplan zur 1. Anderung
entnommen werden.

Boden

Im Plangebiet dominieren sickerwasserbestimmte Decklehmsande. Hier
wurde der Talsand mit lehmigem Geschiebematerial Giberdeckt. Im Prozess
der Bodenbildung haben sich Decksalm-Braun-Erden vergesellschaftet mit
Salm-Fahlerden, Sand-Rosterden und Sand-Grundgleye herausgebildet.
Kleine Bereiche am geplanten Gewerbegebiet Flugplatz sind lehmunterla-
gert, staundssebeeinflusst und nur teilweise sandig. Unterhalb einer
schwach lehmigen oder sandigen Decklage sind schwerdurchlassige Lehm-
horizonte ausgebildet. Diese Horizontabfolge fuhrt zu Staunasse, das heil3t
Niederschlagswasser kann nicht ungehindert versickern und staut sich zeit-
weise oberhalb der Lehmschicht.

Die Boden besitzen ein gutes Wassernachliefer- und Nahrstoffspeicherver-
mogen und sind deshalb fruchtbar. Sie neigen zur Vernéassung.

Die Bdden im Bereich des zukinftigen Gewerbegebietes sind durch die
ehemalige Nutzung stark vorbelastet.

Es ist mit Lockersyrosemen aus schutt- und grusfuhrendem Kippcarbonat-
sand mit Bau- und z.T. Industrieschutt Uber Talsand zu rechnen. Eine
schwach humose Oberschicht lagert Uber anstehenden Béden bzw. kilinstli-
chen Auffullungen. Aufgrund der anthropogenen Uberpragung in Form von
Versiegelungen, Abtragungen, Aufschittungen sowie Stoffeintragen durch
Gewerbe/Militar besitzen diese Béden einen geringen Bestandswert. Boden-
aufbau und -struktur entsprechen nicht mehr dem urspringlichen naturli-
chen Bodengefuige dieses Gebietes. Sie wurden aufgrund der ehemaligen
Nutzung als Militarstandort in starker Weise anthropogen uberformt bzw.
verandert.
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

Das Gebiet ist als Konversationsflache eingestuft. Mit lokalen Verkippungen
von Mineraldlprodukten und der Vergrabung von Abfallen aul3erhalb der
Hangare, im Umfeld der Fahrzeugdeckungen bzw. Abbremsstand ist zu
rechnen.

Des Weiteren kbénnen Rustungsaltlasten, wie Brand-, Schwel- und Nebel-
stoffe sowie Munition, die bei Militdribungen in diesen Bereichen verwendet
worden sind, nicht sicher ausgeschlossen werden.

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst teilt in seiner Stellungnahme vom
16.01.2013 mit, dass eine erste Bewertung ergeben hat, dass sich der
Planbereich in einem kampfmittelbelasteten Gebiet befindet. Damit ist vor
der Ausfuhrung von Erdarbeiten eine Munitionsfreiheitsbescheinigung erfor-
derlich.

Fur den Planungsraum kann Wind- und Wassererosion aufgrund der gerin-
gen Erosionsgefahrdung und der vorhandenen Vegetationsbedeckung
(Wald, Grunlandflachen, Ruderalfluren mit Gehdlzbewuchs) weitgehend
ausgeschlossen werden.

Aufgrund des Vorherrschens sandiger Substrate ist die potentielle Filter-,
Puffer- und Speicherkapazitat der Boden im Plangebiet gering. Daraus kann
geschlossen werden, dass die Boden des Plangebietes gering empfindlich
gegenuber Schadstoffeintrag sind. Die Schadstoffe verbleiben aufgrund des
geringen Filter-, Puffer- und Speichervermdgens nicht langfristig in diesen
Boden.

Wasser

- Oberflachengewasser/Standgewasser

Das Altmorédnengebiet der Niederlausitz ist arm an stehenden Gewassern.
Dies trifft gleichermalen flr das Finsterwalder Gebiet zu. Im Bereich des
geplanten Gewerbegebietes Flugplatz befindet sich im Zentrum des Unter-
suchungsgebiets ein angelegter Feuerléschteich.

-Grundwasser

Den Hauptgrundwasserleiter im Raum Finsterwalde bilden pleistozane San-
de und Kiese, die im Bereich der Endmoréne, Grundmorane, Becken und
holozdnen Niederungen ausgebildet sind (NIEDERSTRARER, 1990). Das
GrundwasserflieBgeschehen wird durch Zuflisse aus den Hochflachen im
Osten und Westen in das Stadtgebiet bestimmt. Auf der H6he der Bahnlinie
ist eine von Ost nach West verlaufende Grundwasserscheide ausgebildet.
Das Wasser fliet nach Norden in Richtung Groébitzer Bauernheide bzw. nach
Suden zum Schacketal ab (NOWEL, 1966).

Der Grundwasserwiederanstieg im vom Bergbau beeinflussten Haupthang-
endgrundwasserleiter ist abgeschlossen.

Der Istwasserstand betragt +110 m NHN im Norden bis +111 m NHN im
Suden der Flache (Hydroisohypsenplan Frihjahr 2013, aktuelle Messungen
vom Feb. 2014).

Meteorologisch bedingte Schwankungen, insbesondere Extremsituationen,
sind zu berucksichtigen.

Die Bildung von schwebendem Grundwasser Uber mdglichen oberflachenna-
hen Stauern ist zu berucksichtigen.

Es liegen bezogen auf den Haupthangendgrundwasserleiter Grundwasser-
flurabstédnde von mehr als 2 m vor. Meteorologisch bedingte Schwankun-
gen, insbesondere Extremsituationen, sind zu bericksichtigen. Entspre-
chende Auskinfte sollten vor einer Bebauung bei der zustandigen Behdrde
eingeholt werden.

. Grundwasserneubildung

Auf bebauten und versiegelten Flachen findet je nach Versiegelungsgrad
keine oder nur eine eingeschrankte Grundwasserneubildung statt. Ebenfalls
geringe Bedeutung fur die Grundwasserneubildung besitzen die Waldfla-
chen. Besonders hoch ist die Grundwasserneubildung auf vegetationsfreien

Seite 11




Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

Flachen.
Sie sind jedoch nur recht kleinflachig im Bereich der Offenlandflachen am
Flugplatz vorhanden. Der Planungsraum besitzt somit eine geringe bis mitt-
lere Bedeutung fur die Grundwasserneubildung.
= Bewertung des Grundwassers gegenuber Schadstoffeintrag
Da sich die Versickerungszone aus uUberwiegend nicht bindigen Texturen
(Anteil bindiger Bildungen an der Versickerungszone < 20 %) zusammen-
setzt, ist das Grundwasser gegentber flachenhaft eindringenden Schadstof-
fen nicht geschutzt. Somit liegt ein hoher Grundwassergefahrdungsgrad
vor.
=  Vorbelastungen des Grundwassers
Es kann davon ausgegangen werden, dass durch

o Immissionen von Siedlungs- und Verkehrsflachen sowie

o0 Verfrachtung (Deposition) von Luftschadstoffen aufgrund der allge-

meinen Luftverschmutzung, Grundwasserbelastungen als gegeben
angesehen werden mussen.

Die Vorbelastungen stehen in enger Beziehung zu den unter dem Punkt Bo-
den beschriebenen Parametern. Die geringe Schadstoffakkumulation des
sandigen Bodens fuhrt zu einer potentiell hohen Gefdhrdung des Grundwas-
sers. Einschrédnkungen der Grundwasserneubildung durch Flachenversiege-
lung sind angesichts des allgemeinen Grundwasseranstiegs von randstandi-
ger 6kologischer Beeintrachtigung.

Klima/ZLuft

Die klimatische Ausgleichsfunktion beschreibt die Wirkungen zwischen Aus-
gleichsraumen, die klimaokologisch positiv wirken, und R&umen mit negati-
ven bioklimatischen bzw. lufthygienischen Eigenschaften, zu denen vor al-
lem die Uberbauten Siedlungsbereiche z&hlen. Fur den Planungsraum kann
festgestellt werden, dass eine nachrangige Bedeutung fur die klimatische
Ausgleichsfunktion vorliegt.

Die Luftregeneration erfolgt in erster Linie durch die Vegetation. Pflanzen
kénnen Luftschadstoffe filtern bzw. adsorbieren und binden, wobei der Wir-
kungsgrad abhéangig von Schichtung, Hohe, Bedeckungsgrad und Gesund-
heitszustand eines Vegetationsbestandes ist. Eine Abkuhlung der Luft, wie
sie im Offenland erfolgt, findet hier nur in einem untergeordneten MalRe
statt. Die nachtliche Abkihlung z. B. in einem alten Gehdlzbestand wird
ganz von der Oberflache dbernommen. Eine besonders hohe Wirkung fur
die Luftreinhaltung haben dichte geschlossene Walder. Aber auch Feldge-
hélze und Grunanlagen mit hohem Baumbestand kodnnen kleinraumig luft-
hygienische Funktionen erfiullen. Im Planungsraum tragen die vorhandenen
Waldgebiete und Geholzstrukturen (Ruderalfluren mit dichten Gehdlz-
bestanden) zur Filterung und Fallung von Luftschadstoffen bei und verrin-
gern die lufthygienische Belastung in der Region. Das Plangebiet ist von
geringen Temperatur- und Feuchtigkeitsschwankungen gekennzeichnet und
fungiert infolge der hohen Filter- und Ausk&dmmwirkung von Schadstoffen
als Frischluftproduzent.

Da der raumliche Bezug zum Belastungsraum nicht oder nur teilweise gege-
ben ist, wird die lufthygienische Ausgleichsfunktion als mittel eingestuft.

Landschaft

Das Landschaftsbild wird gepragt durch:

- Shelteranlagen, ErschlieBungsstralen und Lagerflachen als Relikte der
ehemaligen militdrischen Nutzung,

- naturnahe Sukzessionswalder,

- kleinstrukturierte trockene bis feuchte Grunlandbrachen vorwiegend mit
Gehdlzaufwuchs.

Die Erlebbarkeit der Landschaft wird durch die Qualitat der Zuganglichkeit

bestimmt. Der Planbereich ist gréi3tenteils eingezaunt und bietet somit mo-

mentan keine Moglichkeit fur die Erholungsnutzung.

Rad- oder Wanderwege befinden sich nicht im Plangebiet, eine erholungsre-

levante ErschlieBung ist somit nicht vorhanden.

Zur Bewertung kommen die Stufen | bis IV zum Einsatz. Detailerlduterun-
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gen zum Bewertungsrahmen sind dem Landschaftsplan zu entnehmen.

Bewertungsrahmen Landschaftsbildqualitat /Grundeignung fir die Erholung

Bezeichnung Land- | Naturnahe Vielfalt Eigenart Land-

schaftsteilraum schaftsbild-
qualitat

Anthropogen gepréagte v v v 1\

Bereiche(Shelter, Er-
schlieBungsstral3en,
Lagerflachen)

Strukturierte naturnahe 1] 1] H-111 ]|
Laubmischwalder,
Kiefernmischforsten,
Ruderalfluren und

Grunlandbrachen

Vorbelastungen der Landschaftsbildqualitat bestehen durch die ehemalige

militdrische Nutzung der Gebiete.

Sie wird insbesondere durch die bis vor kurzem mit Plastemill versehenen

Shelteranlagen, LKW Unterstellbauwerke sowie Bauruinen, die sich ver-

streut in den Sukzessionswéldern befinden beeintréchtigt. Auswirkungen

von Uberbauung, Versiegelung und Baukérpern auf das Landschaftsbild be-
stehen in:

* Inanspruchnahme von pragenden Grol3strukturen, markanten Punkten,
gliedernden Elementen, empfindlichen Landschafts- und Stadtbildern,
reich strukturierten Gebieten,

- Uberformung von gewachsenen Landschafts- und Ortstrukturen durch
Verfremdung, Disharmonie und Monotonisierung.

Kultur und
sonstige
Sachguter

Architektonische bedeutsame Kulturgiter sind auf der Flache des Planungs-
raumes nicht vorhanden. Sachguter sind ebenfalls nicht vorzufinden.

Das Brandenburgische Landesamt fir Denkmalpflege und Arché&ologisches
Landesmuseum, Abt. Praktische Denkmalpflege, weist mit seiner Stellung-
nahme vom 07.09.2009 darauf hin, dass das neue Gewerbegebiet im Be-
reich des ehemaligen Militarflugplatzes unmittelbar an ein Areal mit denk-
malgeschitzten Hangars anschliet. In diesem Anschlussbereich muss der
Schutz der Umgebung gem. § 2 (3) BbgDSchG Beachtung finden.

Wéahrend einer Baumaflnahme sind die Belange des Bodendenkmalschutzes,
nach MalRgabe des BbgDSchG, zu beachten.

Eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Kultur- und Sachguter ist durch die
Planung nicht zu erwarten.

Wirkungs-
gefu-
ge/Wechse
lwirkungen
zwischen
den
Schutzgu-
tern

Im Allgemeinen steht jede Flacheninanspruchnahme in enger Wechselbe-
ziehung mit anderen Schutzgiutern (z.B. Boden, Grundwasser, Flora und
Fauna). Der Eingriff durch Versiegelungen auf die Schutzguter ist zu gering,
als dass Wechselwirkungen auf die Schutzguter Boden, Grundwasser bzw.
das Klima zu erwarten sind.

6.2.2 Prognose uUber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfuh-
rung der Planung

Im Falle der Nichtdurchfuhrung der Planung spricht man von der ,Status Quo- Prognose*.
Um die Umwelterheblichkeit des Vorhabens besser einschatzen zu kdnnen und die Abwéa-
gung zu erleichtern, sollen vermutliche Entwicklungstendenzen ohne Vorhabensumsetzung
(Nullvariante) mit der prognostizierbaren Entwicklung bei Vorhabensumsetzung verglichen
werden. Der Vergleich erfolgt unter Berucksichtigung zeitlich absehbarer Dimensionen von

20 - 25 Jahren.
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Ohne die Aufstellung des Bebauungsplanes und der damit einhergehenden strategischen
Neuausrichtung der zuklnftigen Siedlungsentwicklung wirde auch weiterhin eine eher
zufallsbedingte Siedlungsflachenentwicklung fortgesetzt werden, mit den damit einherge-
henden negativen Folgen fur die Umwelt.

Der Verzicht auf Festsetzung neuer Gewerbegebiete hatte negative Folgen fur die Gesamt-
entwicklung der Stadt Finsterwalde durch Attraktivitatsverluste, welche sich in Form von z.
B. weniger Arbeitsplatzen und weniger Einwohner verdeutlichen und somit zu geringeren
Steuereinnahmen etc. fuhren wirden.

Negative Auswirkungen auf die Umwelt waren mit dieser Entwicklung jedoch auf den ers-
ten Blick nicht zu erkennen.

6.2.3 Prognhose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung
der Planung

Schutzgut Beeinflussung Bemerkungen Bewer-
tung
Mensch - Immissionen (Verkehrsge- | Das Plangebiet besitzt auf- |0

rdusche, Schadstoffe, Gerl- | grund der abgeschiedenen La-
che, Erschutterungen, Abfall) | ge und der nicht vorhandenen
Zugéanglichkeit eine nachrangi-
ge Wohnumfeldfunktion. Durch
die Planung werden keine rele-
vanten Immissionen hervorge-
rufen da sich das Gebiet in
abgeschiedener Lage befindet
und damit keine Wohnumfeld-
funktion hat.

Pflanzen Der aktuelle Zustand der Bio- 0
/Tiere tope wird durch die derzeiti-
gen Vorbelastungen entschei-
dend mitbestimmt.

Diese resultieren aus den
Nutzungsansprichen an den
Raum. Ursachen sind:

» Belastungen durch die

ehemalige militarische
Nutzung (Schadstoffe, Alt-
lasten),

Die Ursachen sind mit folgen-
den Auswirkungen verbun-
den:

» Verinselung der Habitat-
strukturen (Funktionssto-
rungen im Biotopverbund),

» Veranderung des Artenge-
fages durch stoffliche Ein-
trage,

Durch die Durchfihrung der
Planung sind nachfolgende
Beeintrachtigungen zu erwar-
ten:

» Minimaler Entzug von Le- | MaBnahmen zur Aufwertung
bensraumen fir Zaunei- | von Biotopflachen und Tierle-
dechse und Brutvdgel. bensraumen werden im B-

Planverfahren vorgesehen.

» Umwandlung von 4350 m2 | Der Ausgleich der Flachen er-
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Waldflache in Lagerflache | folgte mit einer Walderhal-
und Tiergehege. tungsabgabe, Bescheid vom
01.02.2010, Gesch.-Z.: 09
/067020.5/09-1 untere Forst-

behdrde.
» Umwandlung von weiteren | Umwandlung wird im Bauge-
2000 m2 Wald. nehmigungsverfahren durchge-
fahrt.

Boden Im Plangebiet sind bereits -
Flachen in GroélRenordnungen
(14.100 m?2) versiegelt. Diese
Flachen betreffen Geb&aude
sowie die dazugehoérigen Zu-
wegungen.

Durch die Durchfihrung der | Fur die Befestigung von We-
Planung sind nachfolgende | gen sollen entsprechend den
Beeintrachtigungen zu erwar- | Festsetzungen im Bebauungs-

ten: plan teildurchlassige Materia-
- Minimale Neuversiegelung. lien eingesetzt werden.

Wasser Keine erhebliche Beeintrach- | keine 0
tigung.

Klima/ZLuft | Die geplanten Anderungen | keine 0

der Darstellungen ziehen ge-
genluber den bisher giltigen
Darstellungen im Flachen-
nutzungsplan keine relevan-
ten Auswirkungen auf die
klimatischen und meteorolo-
gischen Verhaltnisse in der
Umgebung des Anderungsbe-
reiches nach sich.

Landschaft | Keine erhebliche Beeintrach- | keine 0
tigung.

Kultur und | Keine Beeinflussung. keine 0

sonstige

Sachguter

Legende:

- - = sehr erhebliche negative Beeinflussung
- = erhebliche negative Beeinflussung
0 = unerhebliche oder keine Beeinflussung

e Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen Natura 2000

Nach 8 la Abs. 2 Nr. 4 BauGB sind die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der nach der
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie bzw. der Vogelschutzrichtlinie geschitzten Gebiete im Rah-
men der Abwagung zu bertcksichtigen.

Die FFH-Gebiete wurden am 13. Marz 2002 beziehungsweise am 19. Oktober 2005 im
Amtsblatt fur Brandenburg verdffentlicht.

Das Gemeindegebiet von Finsterwalde betreffen nachfolgende Gebiete:

- FFH-Gebiet ,,Grinhaus und Erweiterung“ (DE 4448-302)

- FFH-Gebiet ,,Gruinhaus Erganzung* (DE 4448-306)

- Kleine Elster und Niederungsbereiche (DE 4447-302)

- Kleine Elster und Niederungsbereiche Erganzung (DE 4447-307)
- SPA-Gebiet ,Lausitzer Bergbaufolgelandschaft* (DE 4450-421).
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Aufgrund der Entfernungen zu den Schutzgebieten ist eine Beeintrachtigung nicht zu er-
warten.

¢ Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande

Bei Aufstellung eines Flachennutzungsplanes muss sich die Gemeinde mit den artenschutz-
rechtlichen Anforderungen der Verbote gemall 8 42 Abs. 1 BNatSchG auseinandersetzen,
wenn bereits auf dieser Ebene artenschutzrechtliche Konflikte erkennbar sind.

0 Schutz gefahrdeter Pflanzenarten

In der nachfolgenden Tabelle werden die im Plangebiet vorhandenen geféhrdeten bzw. geschitzten
Pflanzenarten mit Angaben zum Gefahrdungsgrad entsprechend der Roten Liste Brandenburgs
(RISTOW ET AL. 2006) und der Roten Liste Deutschlands (LUDWIG & SCHNITTLER 1996) sowie dem
Schutzstatus gemaf der Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) und des Bundesnaturschutzgeset-
zes zusammenfassend dargestellt.

Tab.: Geschutzte/gefédhrdete Pflanzenarten im Untersuchungsraum

Wissenschattlicher | Deutscher Name Lage des Biotops Gefahrdung/ Schutz
Name
Carex nigra Wiesen-Segge Biotoptyp GAFX sudlich des vorhande- | RL BB V
nen
Teiches
Armeria elongata Gras-Nelke Biotoptyp GATAG im zentralen Bereich | RLBBV; RLD 3;
des Plangebietes besonders geschutzt
(8 7 BNatSchG, Anl. 1 BArtSchV)
Dianthus deltoides | Heide-Nelke Biotoptyp GATAG im zentralen Bereich | RL BB 3; besonders geschiitzt (8 7
des Plangebietes BNatSchG, Anl. 1
BArtSchV)

RL BB (RISTOW ET AL. 2006), RL D (LUDWIG & SCHNITTLER 1996)
Vertretene Gefahrdungskategorien: 3 = gefahrdet; V = Vorwarnliste

o0 Beeintrachtigung von Tieren

Zur Fortschreibung des Landschaftsplanes zur 1. Anderung des FNP ist ein Artenschutz-
rechtlicher Fachbeitrag fur eine sachgerechte Abwagung des Schutzgutes Fauna erarbeitet
worden. Nachfolgend eine kurze Zusammenfassung der Ergebnisse. Detaillierte Angaben
kdnnen im o.g. Gutachten nachgelesen werden.

> Avifauna

Alle heimischen Vogelarten sind gemall § 44 BNatSchG in die artenschutzrechtliche Pru-
fung einzubeziehen. Wahrend der faunistischen Kartierung (WALCZAK, 2010, Anlage 1)
wurden insgesamt 29 Vogelarten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen. Fir Schwarz-
specht und Wendehals besteht Brutverdacht, zumindest ein Teil ihrer Reviere liegt im
Untersuchungsgebiet. Vorkommen weiterer streng geschutzter Tier- und Pflanzenarten im
Untersuchungsgebiet kdnnen nach Auswertung der vorhandenen Datenquellen, nach Ana-
lyse der landesweiten Verbreitung der Arten sowie nach Abgleich der im Untersuchungs-
gebiet ausgebildeten Lebensrdume/Biotope und den artspezifischen Habitatanforderungen
ausgeschlossen werden.

Nachfolgende Vogelarten wurden kartiert:

Amsel Turdus merula, Bachstelze Motacilla alba,Baumpieper Anthus trivialis, Buchfink Fringilla
coelebs, Buntspecht Dendrocopus major, Eichelhdaher Garrulus glandarius, Feldschwirl Locustella
naevia, Feldsperling Passer montanus, Fitis Phylloscopus trochilus, Gartengrasmucke Sylvia borin,
Goldammer Emberiza citrinella, Grunfink Carduelis chloris, Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros,
Kleiber Sitta europaea, Kohlmeise Parus major, Mehlschwalbe Delichon bica, Mdnchsgrasmucke Syl-
via atricapilla ,Nachtigall Luscinia megarhynchos, Neuntéter Lanius collurio, Pirol Oriolus oriolus,
Ringeltaube Columba palumbus, Rotkehlchen Erithacus rubecula, Schwarzspecht Dryocopus martius,
Singdrossel Turdus philomelos, Star Sturnus vulgaris, Teichralle Gallinula chloropus, Wendehals Jynx
torquilla, Zaunkdnig Troglodytes troglodytes, Zilpzalp Phylloscopus collybita.

V 1: Bauzeitenregelung
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Gehdlzrodungen durfen nur auflerhalb der Brutzeit der genannten Arten der Avifauna
(gem. 8 39 BNatSchG auRerhalb des Zeitraums 01.03.-30.09.) durchgefiuhrt werden. Bau-
feldraumungen in Offenlandbereichen sind auflerhalb des Zeitraums vom 01.04.-15.08.
durchzufuhren. Das Eintreten des Zugriffsverbots geméafR 8 44 (1) Nr. 1 BNatSchG l&sst
sich wirksam verhindern, da sich in potenziellen Bruthabitaten in dieser Zeit keine von
brutenden Altvogeln oder von Jungvogeln besetzten Nester befinden.

Fur die im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Arten der Avifauna sind unter Berick-
sichtigung der vorgesehenen MalRnahme keine erheblichen Beeintrachtigungen durch das
Vorhaben zu erwarten.

» Reptilien

Im Zuge der faunistischen Kartierung wurde durch WALCZAK (2010) als einzige Amphi-
bienart im Plangebiet der Teichfrosch (Rana kl. esculenta) nachgewiesen.

Die Zauneidechse wurde an drei Standorten nachgewiesen. Es wurde zweimal ein mannli-
ches und einmal 1 Ma&nnchen mit Weibchen beobachtet. Da sowohl mé&nnliche als auch
weibliche Individuen festgestellt wurden, ist die Reproduktion dieser Art anzunehmen
(WALCZAK, 2010). Das Vorkommen weiterer Reptilienarten ist aufgrund fehlender Nach-
weise nicht zu erwarten.

V 2: Schutz der Zauneidechse

Soweit ein Vorkommen der Zauneidechse im Baubereich nicht ausgeschlossen werden
kann, hat die Baudurchfuhrung im Bereich der zu befestigenden Wege nur im Zeitraum
vom 15. Marz bis 15. April zu erfolgen. Eine Ausnahme von dieser Regelung ist nur mog-
lich, wenn ein Sachverstandiger eine artenschutzrechtliche Betroffenheit ausschliel3t. Sollte
die Baudurchfihrung in diesem Zeitraum nicht zu realisieren sein, muss das Baufeld vor
Baubeginn eingezaunt werden, um das Einwandern von Zauneidechsen zu verhindern.
Bereits im Baufeld befindliche Individuen sind durch einen Sachverstandigen abzusammeln
und auf3erhalb der Einzaunung abzusetzen.

Das Eintreten des Zugriffsverbots gemalR § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG lasst sich somit wirk-
sam verhindern.

Fur die nachgewiesene Zauneidechse bestehen unter Berucksichtigung der vorgesehenen
MaRBRnahme keine erheblichen Beeintrachtigungen durch das Vorhaben.

» Saugetiere

Die Erfassung der Fledermausfauna erfolgte durch Sichtbeobachtungen sowie Nachweise
mit dem BAT-Detektor. Nachweise gelangen im gesamten Planbereich. Trotz unterschiedli-
cher Vegetationsstrukturen und vorhandener Gewasser konnten relativ geringe Fleder-
mausnachweise erbracht werden (WALCZAK, 2010).

Sommerquartiere von Fledermausen konnten in den zuganglichen Geb&uden nicht festge-
stellt werden. Baumquartiere wurden aufgrund der FlachengrdfRe des UR und dem hohen
Waldanteil nicht gezielt untersucht. Es ist aufgrund der Habitatausstattung (Wald mit Alt-
baumen) potenziell mit dem Vorhandensein von Sommerquartieren in Baumen zu rechnen
(WALCZAK, 2010).

Bei der Suche nach Winterquartieren (WALCZAK, 2011) wurden zwei Individuen des Brau-
nen Langohrs in Gebauden (Bunker, Schacht) im nordéstlichen Teil des Plangebietes nach-
gewiesen. Ein Braunes Langohr wurde im Nebenraum des Hintereingangs einer Flugzeug-
halle nachgewiesen. Ein weiteres Langohr hatte sein Versteck in einem mit Erdmassen
bedeckten, aus Beton errichteten Stollen. Potenziell sind sowohl Sommer- als auch weitere
Winterquartiere in Geb&uden bzw. Altholzbestanden im Planbereich vorhanden.

Fur die nachgewiesenen Fledermausarten bestehen keine erheblichen Beeintrachtigungen
durch das Vorhaben.
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Begriindung zur 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde

6.2.4 MalBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich nachhalti-
ger Umweltauswirkungen

MalRnahmen fur die europarechtlich geschutzten Arten

Vermeidungsmalnahmen:

Folgende MalRnahmen zur Vermeidung werden durchgefuhrt, um Gefadhrdungen von Tierar-
ten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und von europaischen Vogelarten zu vermeiden
oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestande gem. 8 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5
BNatSchG erfolgt unter Bertcksichtigung folgender MaRnahmen.

V 1: Bauzeitenregelung

Gehodlzrodungen diurfen nur aul3erhalb der Brutzeit der genannten Arten der Avifauna
(gem. 8 39 BNatSchG auRerhalb des Zeitraums 01.03.-30.09.) durchgefuhrt werden. Bau-
feldraumungen in Offenlandbereichen sind auflerhalb des Zeitraums vom 01.04.-15.08.
durchzufuhren. Das Eintreten des Zugriffsverbots gemall 8 44 (1) Nr. 1 BNatSchG lasst
sich wirksam verhindern, da sich in potenziellen Bruthabitaten in dieser Zeit keine von
britenden Altvogeln oder von Jungvogeln besetzten Nester befinden.

V 2: Schutz der Zauneidechse

Soweit ein Vorkommen der Zauneidechse im Baubereich nicht ausgeschlossen werden
kann, hat die Baudurchfuhrung im Bereich der zu befestigenden Wege nur im Zeitraum
vom 15. Marz bis 15. April zu erfolgen. Eine Ausnahme von dieser Regelung ist nur moég-
lich, wenn ein Sachverstandiger eine artenschutzrechtliche Betroffenheit ausschliel3t. Sollte
die Baudurchfuhrung in diesem Zeitraum nicht zu realisieren sein, muss das Baufeld vor
Baubeginn eingezaunt werden, um das Einwandern von Zauneidechsen zu verhindern.
Bereits im Baufeld befindliche Individuen sind durch einen Sachverstandigen abzusammeln
und aul3erhalb der Einzdunung abzusetzen.

Das Eintreten des Zugriffsverbots gemal § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG lasst sich somit wirk-
sam verhindern.

Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-MalRnhahmen):

Zusatzlich zu der genannten Vermeidungsmalnahme sind nach bisherigem Planungsstand
fur keine Arten des Anhangs IV der FFH-RL oder européische Vogelarten vorgezogene
Ausgleichs-oder ErhaltungsmaflRnahmen zur Sicherung der 6kologischen Funktion von Fort-
pflanzungs- und Ruhestéatten erforderlich.

MalRRnahmen zur Vermeidung und Minimierung bezogen auf die Schutzgiter

Bereits mit der Standortwahl werden keine schutzwirdigen oder wertvollen Biotoptypen
beansprucht. Fir nahezu sdmtliche Schutzgiter liegen im Plangebiet mehr oder weniger
Vorbelastungen und Beeintrachtigungen vor. Die Versiegelung von Grundflachen be-
schrénkt sich auf das absolut notwendige Minimum.

Bei Einhaltung einschldgiger Normen und Verhaltensregeln, insbesondere zum Boden-
schutz, Grundwasserschutz, Biotopschutz kdnnen die Beeintrachtigungen durch die Reali-
sierung des Bauvorhabens wahrend der Bauphase teilweise vermieden und minimiert wer-
den. Das betrifft sowohl den Umfang als auch die Intensitat der Beeintrachtigungen.

Vermeidungsmalhahmen:

Schutzgut Mensch:
o Da keine erhebliche Beeintrachtigung erfolgt, sind keine Mal3hahmen erforderlich.

Schutzgut Tiere:
0 Durchfuhrung von Baumfallungen/Gebuschrodungen auflerhalb des Zeitraumes vom
01.03.-30.09. (Neuntoéter und ungefahrdete gehodlzbewohnende Bodenbriter),
o Baufeldraumung in Offenlandbereichen auRerhalb des Zeitraumes vom 01.04.-15.08.
(ungefahrdete Vogelarten des Offenlandes),
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o fur Zauneidechse (Baumaflnahme nur vom 15. Mérz bis 15. April) alternativ Einzau-
nen und Absammeln des Baufeldes und Einsatz eines Sachverstandigen,

0 Festsetzung von Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft (Pflanzverbot fur Habitat Zauneidechse),

o Errichtung sockelloser Einfriedungen (Kleinsauger),

o0 Sollten unvorhergesehen potentielle Hohlen-, Quartier- oder Brutbdume im Rahmen
von BaumafBnahmen beseitigt werden mussen, sind diese durch eine qualifizierte
Fachperson im Vorfeld auf Besatz von geschutzten Tieren zu kontrollieren,

o Sollten bauliche Anderungen an Gebauden erfolgen, sind die artenschutzrechtlichen
Belange und daraus ggf. folgende Auflagen im Baugenehmigungsverfahren zu be-
ricksichtigen,

0 Bereiche, die potentielle Neststandorte der Roten Waldameise darstellen, sind vor
Beginn von baulichen MaRnahmen, auf das Vorhandensein der Roten Waldameise zu
untersuchen. Sollte ein Nachweis erfolgen und eine Beeintrachtigung durch die Bau-
maflnahme nicht ausgeschlossen werden, ist die untere Naturschutzbehérde zu in-
formieren. Eine Umsetzung von Neststandorten ist nur mit Genehmigung der unteren
Naturschutzbehdérde maoglich und muss durch einen zertifizierten Sachverstandigen
erfolgen,

0 Reduzierung der Baugrenzen um den baulichen Bestand und somit Vermeidung von
weiteren Bodenversiegelungen und Fallung von Baumen (Eidechse und Avifauna).

Schutzgut Pflanzen:
o Erhalt von vorhandenen Altbaumen,
o minimaler Eingriff in vorhandenen Waldbestand.

Schutzgut Boden:
0 Befestigung vorhandener Wege,
o Verwendung teildurchléssiger Belage.

Schutzgut Wasser, Landschaftsbild, Klima und Kultur und sonstige Sachguter
o Da keine erhebliche Beeintrachtigung erfolgt, sind keine MaBnahmen erforderlich.

AusgleichsmalRnahmen:

Fur unvermeidbare Beeintrachtigungen, insbesondere hinsichtlich der Beeintrachtigungen
fur Boden- und Wasserhaushalt, Landschaftsbild sowie Flora und Fauna durch den Entzug
von (wenigen) vorhandenen Lebensraumen fir die bauliche Nutzung (Uberbauung, Versie-
gelung), sind AusgleichsmalRnahmen (Begrinung mit Baum- und Strauchpflanzungen)
vorzusehen. Flachenentsiegelungen zum Ausgleich der durch Versiegelung bedingten Be-
eintrachtigungen insbesondere fiir den Boden- und Wasserhaushalt sind im Plangebiet
bzw. im Untersuchungsraum nicht moéglich.

Schutzgut Mensch:
o Keine MaRBnahmen erforderlich.

Schutzgut Tiere:
o Keine MalRnahmen erforderlich.

Schutzgut Pflanzen:
o Ersatzzahlung fur Wald.

Schutzgut Boden
0 Baum- und Strauchpflanzungen.

Schutzgut Wasser, Landschaftsbild, Klima und Kultur und sonstige Sachguter
o Keine MalRhahmen erforderlich.
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Im Ergebnis der durchzufuhrenden MalBnhahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich ver-
bleiben keine Beeintrachtigungen (Bilanzierung siehe Landschaftsplan zur 1. Anderung des
FNP).

7.0 Verfahrensvermerke

1. Das Verfahren zur 1. Anderung des Flachennutzungsplanes wurde mit Beschluss
der Stadtverordnetenversammlung vom 24.01.2007 eingeleitet. Die ortsiibliche Be-
kanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im ,,Amtsblatt fur die
Stadt Finsterwalde - Finsterwalder Stadtanzeiger” am 23.02.2007 erfolgt.

2. Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
vom 26.11.2008 geandert. Die ortsubliche Bekanntmachung des geanderten Auf-
stellungsbeschlusses ist durch Abdruck im ,,Amtsblatt fur die Stadt Finsterwalde -
Finsterwalder Stadtanzeiger” am 19.12.2008 erfolgt.

3. Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
vom 25.09.2013 nochmals geéndert. Die ortsiibliche Bekanntmachung des gean-
derten Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im ,,Amtsblatt fur die Stadt Fins-
terwalde - Finsterwalder Stadtanzeiger® am 18.10.2013 erfolgt.

4. Die fur die Raumordnung und Landesplanung zusténdige Behérde ist mit Schreiben
vom 20.11.2008 beteiligt worden. Das MIR Cottbus teilt mit Schreiben vom
11.12.2008 mit, dass mit der 1. Anderung des Flachennutzungsplanes keine Ziele
und Grundsatze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung verletzt werden.

5. Die fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte in der Zeit vom 31.08.2009
bis einschliel3lich 11.09.2009 und wurde durch Abdruck im ,,Amtsblatt fur die Stadt
Finsterwalde - Finsterwalder Stadtanzeiger® am 21.08.2009 ortsiublich bekannt ge-
macht.

6. Die Behdrden und die sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind mit Schreiben vom
20.08.2009 gebeten worden, lhre Stellungnahme zum Vorentwurf der 1. Anderung
des Flachennutzungsplanes abzugeben.

7. Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 16.12.2009 Uber die
vorgebrachten Hinweise und Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit, der
Behoérden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange abgewogen. Das Ergebnis
der Abwéagung wurde mit Schreiben vom 17.12.2009 an die Beruhrten mitgeteilt.

8. Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 23.11.2011 den 1. Ent-
wurf der 1. Anderung des Flachennutzungsplanes mit der Begriindung inklusive
Umweltbericht gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.

9. Der Entwurf der 1. Anderung des Flachennutzungsplanes sowie die Begriindung mit
Umweltbericht sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen haben in der Zeit vom 03.01.2012 bis einschlie3lich 03.02.2012 6f-
fentlich ausgelegen. Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellung-
nahmen von jedermann wahrend der Auslegungsfrist schriftlich zur Niederschrift
vorgebracht werden kdnnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men unbericksichtigt bleiben kénnen im ,,Amtsblatt fur die Stadt Finsterwalde -
Finsterwalder Stadtanzeiger” am 16.12.2012 ortsublich bekannt gemacht.

10. Die Abstimmung mit den benachbarten Gemeinden und die Beteiligung der von der

Planung betroffenen Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange erfolgten
mit Schreiben vom 05.10.2011.
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11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 25.04.2012 Uber die
vorgebrachten Hinweise und Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit, der
Behoérden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange abgewogen. Das Ergebnis
der Abwéagung wurde mit Schreiben vom 02.05.2012 an die Beruhrten mitgeteilt.

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am .................... den 2. Ent-
wurf der 1. Anderung fur den Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes mit der
Begrundung inklusive Umweltbericht gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung be-
stimmt.

Der 2. Entwurf der 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes sowie
die Begrundung mit Umweltbericht und die wesentlichen, bereits vorliegenden Stel-
lungnahmen und Gutachten, haben in der Zeit vom .................. bis einschlielilich
................... offentlich ausgelegen. Die o6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis,
dass Stellungnahmen von jedermann wéahrend der Auslegungsfrist schriftlich zur
Niederschrift vorgebracht werden kénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung unbericksichtigt bleiben kénnen, im
SJAmtsblatt fur die Stadt Finsterwalde - Finsterwalder Stadtanzeiger® am
...................... ortsublich bekannt gemacht.

Die Abstimmung mit den benachbarten Gemeinden und die Beteiligung der von der
Planung betroffenen Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange erfolgten
mit Schreiben vom ................ Die benachbarten Gemeinden sowie Behoérden und
sonstige Trager offentlicher Belange wurden bis zum .............. zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert.

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom .............. uber die vor-
gebrachten Hinweise und Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit, der
Behoérden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange abgewogen. Das Ergebnis
der Abwédgung wurde mit Schreiben vom ....................... an die Beruhrten mitgeteilt.

Die 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes wurde am
.................... von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen. Die Begrin-
dung wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom ......................
gebilligt.

Die Genehmigung der 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes wur-

de mit Verfugung der hoheren Verwaltungsbehérde vom ......................... Az.:
......................... erteilt.
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Verfahrensvermerke

1. Die 1. Anderung Teilbereich 1.2 zum Flachennutzungsplan wurde am ...................... von
der Stadtverordnetenversammlung beschlossen. Die Begriindung wurde mit Beschluss der
Stadtverordnetenversammiung vom .............ccccceeeurnnee. gebilligt.

Finsterwalde, den .................

Der Birgermeister (Siegel)

2. Die Genehmigung der 1. Anderung Teilbereich 1.2 zum Flachennutzungsplan wurde mit
Verfligung der héheren Verwaltungsbehdrde vom ..........cccccoeoviiniiiennns AZ.l i

[ - erteilt.

Herzberg, den .................

................................ (Siegel)

3. Die 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes wird hiermit ausgefertigt.

Finsterwalde, den ............ccccocceeuee
............................. (Siegel)
4. Die Erteilung der Genehmigung sowie die Stelle bei der die 1. Anderung Teilbereich 1.2

des Flachennutzungsplanes und die Begriindung sowie die zusammenfassende Erklarung
- — | auf Dauer wahrend der offentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten) von jedermann eingesehen

werden konnen und lber deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ..............ccccceeeee im

Amtsblatt fur die Stadt Finsterwalde (Finsterwalder Stadtanzeiger) bekannt gemacht worden.

N

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie
auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 1. Anderung Teilbereich
1.2 des Flachennutzungsplanes istam ........................ wirksam geworden.

Finsterwalde, den ........ccccoeveveviveviieeinns

Legende

Der Birgermeister (Siegel)

Art der baulichen Nutzung

(8 5 Abs.2 Nr.1, §8 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-) Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fiir
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft (§ 5 Abs.2 Nr.10 BauGB)

e Gewerbliche Bauflachen [F+ T T5]
(8§ 1 Abs.1 Nr.3 BauNVO) h H Umgrenzung von Flachen fir Malinahmen zum Schutz zur Pflege
H H und Entwicklung von Natur und Landschaft . -- . .
Grinfiachen " Anlage 1: Flachendarstellung 1. Anderung Teilbereich 1.2

(8 5 Abs.2 Nr.5 BauGB

Regelungen fir die Stadterhaltung und fur den Denkmalschutz
Griinflachen mit der Zweckbestimmung (8 5 Abs.4 BauGB)
Kleintierhaltung

1. Anderung
Teilbereich 1.2
Flachennutzungsplan
Stadt Finsterwalde

KTH

Fléachen fir die Landwirtschaft und Wald Umgrenzung von Bodendenkmalen

(§ 5 Abs.2 Nr.9 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Flachen fiir die Landwirtschaft

Entwicklungskonzept Siedlungs- und Landschaftsplanung

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 1. Anderung Teilbereich 1.2

Flachen far Wald BABEST M 1: 5.000 2. Entwurf

. Baubetreuungs- und Stadtplanungsgesellschaft mbH
Auszug aus der Liegenschaftskarte Massower StraRe 19

Rechtsinhaber: Land Brandenburg 10315 Berlin
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Legende

Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs.2 Nr.1, §8 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

e Gewerbliche Bauflachen

(§ 1 Abs.1 Nr.3 BauNVO)

Grunflachen
(8 5 Abs.2 Nr.5 BauGB

Grunflachen mit der Zweckbestimmung
KTH -
Kleintierhaltung

Flachen fir die Landwirtschaft und Wald
(8§ 5 Abs.2 Nr.9 BauGB)

Flachen fir die Landwirtschaft

Flachen fiir Wald

E 9A]

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fiir
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft (§ 5 Abs.2 Nr.10 BauGB)

_ll. I I I T
L H Umgrenzung von Flachen fir MaBnahmen zum Schutz zur Pflege
H H und Entwicklung von Natur und Landschaft

h H
I T TITTTT

Regelungen fiir die Stadterhaltung und fiir den Denkmalschutz
(8 5 Abs.4 BauGB)

Umgrenzung von Bodendenkmalen

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 1. Anderung Teilbereich 1.2

Auszug aus der Liegenschaftskarte
Rechtsinhaber: Land Brandenburg

Verfahrensvermerke

1. Die 1. Anderung Teilbereich 1.2 zum Flachennutzungsplan wurde am ...................... von
der Stadtverordnetenversammiung beschlossen. Die Begriindung wurde mit Beschluss der
Stadtverordnetenversammiung vom ...........c.ccceceenuenne. gebilligt.

Finsterwalde, den ................

Der Birgermeister (Siegel)

2. Die Genehmigung der 1. Anderung Teilbereich 1.2 zum Flachennutzungsplan wurde mit
Verfiigung der héheren Verwaltungsbehdrde vom ...........cccceeeeviiinnnne. AZ. e
erteilt.

Herzberg, den .................

................................ (Siegel)

3. Die 1. Anderung Teilbereich 1.2 des Flachennutzungsplanes wird hiermit ausgefertigt.

Finsterwalde, den ..............cccevvvune.

............................. (Siegel)

4. Die Erteilung der Genehmigung sowie die Stelle bei der die 1. Anderung Teilbereich 1.2
des Flachennutzungsplanes und die Begriindung sowie die zusammenfassende Erklarung
auf Dauer wahrend der 6ffentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten) von jedermann eingesehen
werden kdnnen und tiber deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ...........ccccccceeennene im
Amtsblatt fir die Stadt Finsterwalde (Finsterwalder Stadtanzeiger) bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie
auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen worden. Die 1. Anderung Teilbereich
1.2 des Flachennutzungsplanes istam ...........c.cceeueee. wirksam geworden.

Finsterwalde, den .......ccccccceeiiiinnn.

Der Birgermeister (Siegel)

Anlage 2: Flachendarstellung 1. Anderung Teilbereich 1.2 mit
rechtsklaftigem FNP

1. Anderung
Teilbereich 1.2
Flachennutzungsplan
Stadt Finsterwalde

Entwicklungskonzept Siedlungs- und Landschaftsplanung

BABEST M 1: 5.000 2. Entwurf

Baubetreuungs- und Stadtplanungsgesellschaft mbH
Massower Stra3e 19

10315 Berlin

07.07.2014




	Begründung
	Inhaltsverzeichnis

	1. Aufstellungsbeschluss und Planungsanlass

	2. Rechtsgrundlagen

	3. Größe des Plangebietes

	4. übergeordnete Planung

	5. Inhalt und Begründung der Änderung

	6. Umweltbericht

	6.1 Einleitung

	6.1.1 Inhalte und Ziele der Änderungen

	6.1.2 Darstellung der in den Fachgesetzen festgesetzten Ziele des Umweltschutzes

	6.1.3 Berücksichtigung der Ziele des Umweltschutzes


	6.2 Bestandsbeschreibung, Bewertung und Auswirkungsprognose

	6.2.1 Bestandsbeschreibung und Bewertung

	6.2.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltschutzes bei Durchführung der Planung

	6.2.4 Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich nachhaltiger Umweltauswirkungen



	7. Verfahrensvermerke 


	Anlage 1: Flächendarstellung 1. Änderung Teilbereich 1.2

	Anlage 2: Flächendarstellung 1. Änderung Teilbereich 1.2 mit rechtskräftigem FNP




